
ANMELDUNG bis spätestens
30. Oktober 2026 unter
rewi.grundlagen@uni-graz.at

Vor über 50 Jahren trieb die Familienrechtsreform 
die Gleichstellung von Frauen entscheidend 
voran. Bis 1975 durften vor allem verheiratete 
Frauen in Österreich nur wenige selbstständige 
Entscheidungen treffen. Nach einem Grundsatz-
vortrag von Bundesministerin Anna Sporrer, 
diskutieren Expert:innen Reformbedarf und 
Zukunftsperspektiven des Familienrechts.

R E C H T S H I S T O R I S C H E R  D I A L O G

5. November 2026
18 – 20 Uhr
SZ 15.21, RESOWI-Zentrum,  
Bauteil A, 2. Stock 
Universitätsplatz 15, 8010 Graz

Familienrecht im 
Spannungsfeld von  
Politik und Gesellschaft

rewi.uni-graz.at
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